
 Zwischen
Raster

Kunstraum

Laufzeit: 
30.09.2022 –  
14.01.2023

Eröffnung: 
29.09., 19 Uhr

Programm
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Gruppenausstellung mit Friederike  
Goebbels, Selina Lampe, Viktor Petrov, 
Michael Reindel und Johann Voigt.
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29.09., 19 Uhr
Ausstellungseröffnung 
Die anwesenden Künstler:in­
nen und die Artists in  
Residence sprechen über ihre 
Arbeiten. Eintritt frei.

01.10., 18 – 01 Uhr
Lange Nacht der Museen
Mit Kurzführungen, Drinks 
und Snacks. Mehr Infos  
und Programm zeitnah auf 
langenacht.orf.at

10.11., 18 Uhr
Apéro-Führung
Eine Kurzführung durch die 
Ausstellung mit Drinks, 
Snacks und der Möglichkeit, 
Fragen zu stellen. Anmeldung 
nicht erforderlich. 

09.12., 16 Uhr
Führung mit Kuratorin  
und Kinderprogramm
Während Kuratorin Anne 
Zühlke eine Führung durch die 
Ausstellung gibt, können sich 
die Kinder unter Anleitung von 
Vermittlerin Christa Bohle mit 
den Materialien Filz und Lehm 
auseinandersetzen. Anmel­
dung nicht erforderlich. Teil­
nahme für Kinder kostenlos.

10.12., 11 – 18 Uhr
Workshop und Buchpräsenta-
tion mit den Künstler:innen 
Michael Reindel und Vik Bayer
Ausgehend von der Frage, 
wie emanzipatorische land­
wirtschaftliche Projekte 
künstlerische Praktiken beein­
flussen können, entwickelten 
Vik Bayer und Michael Reindel 
ihr Buch. Diese Feld forschung 
wollen sie im Rahmen des 
Workshops öffnen und mit den 
Teilnehmer:innen in Dialog 
über Themen rund um care 
taking, Selbstorganisation und 
Praktiken des Lernens und 
Verlernens in einer Zeit multip­
ler Krisen, die zu großen Teilen 
aus einem ausbeuterischen 
Umgang mit unserer Umwelt 
resultieren, treten. Anmel­
dung: dock20@lustenau.at, 
Teilnahme kostenlos.

13.01.2023, 19 Uhr
Finissage 
Künstler:innengespräch und 
Screening „I am artist too“, 
2017 (Athen / GR) von Valentin 
Hessler, Selina Lampe und 
Michael Reindel, Drinks und 
Snacks, Eintritt frei. 

Der Eintritt zu allen Ver­
anstaltungen ist mit gültigem 
Ausstellungsticket frei  
(4 EUR / 3 EUR ermäßigt,  
Eröffnungen sind grundsätz­
lich unentgeltlich).

Die ausgestellten Positionen 
setzen sich mit der Abbild­
barkeit gesellschaftlicher  
Ordnungssysteme und ihrer  
Ästhetik auseinander. 

Das Raster ist immer das  
Gesetz der Form. Es unterteilt 
Landschaften mit technischer 
Gleichgültigkeit in regelmäßige 
Segmente, gliedert Städte, 
bestimmt unsere Wahrneh­
mung von Zeit und Raum. Sich 
daran auszurichten bedeutet, 
einer von außen gegebenen 
Form zu folgen, sich innerhalb 
eines vorgegeben Gerüsts  
zu positionieren und dieses als 
unveränderlich zu begreifen. 

Es leitete in der Kunstge­
schichte die Ära der perspek­
tivischen Darstellung ein – 
dem Ausdruck eines neuen 
Weltbewussteins mit dem 
Menschen im Zentrum – und 
entfaltete seine grausame 
Wirkmacht im kolonialen  
Versuch der totalen Naturbe­
herrschung. 

Doch liegen nicht im Raster, 
sondern im nur scheinbar  
homogenen Dazwischen jene 
unendlichen Möglichkeiten 
des Begreifens und Denkens, 

die das potentielle Andere  
erfahrbar machen. Gegenwär­
tig werden sowohl persön­
liche als auch große politische 
Entscheidungen als Konse­
quenzen der individuellen Ent­
scheidungsfreiheit verstan­
den. Zugleich sind Menschen 
so entfremdet von Arbeit, 
Wirtschaft und gesellschaft­
licher Teilhabe wie nie zuvor. 
Progressive und demokrati­
sche Bewegungen werden 
gewaltvollen Repressionen 
ausgesetzt, während re­
gressive und konservative 
Akteur:innen die öffentliche 
Wahrnehmung bestimmen. 

Mit verschiedenen künstleri­
schen Strategien wie Druck­
verfahren, ortsspezifischen 
Installationen, erzählerischen 
Objekten und Texten behan­
deln die teilnehmenden Künst­
ler:innen die Frage nach  
Entstehung und Berechtigung 
bestehender gesellschaft­
licher und künstlerischer Nar­
rative. Sie lüften den Schleier 
und machen die historischen, 
(fatalen) ökologischen und 
politischen Bedingungen er­
kennbar, die hinter dem ver­
meintlichen Zauber politischer 
Mitbestimmung, globalen 

Welthandels, hegemonialen 
Perspektiven auf Geschichte 
unsichtbar bleiben und  
hinterfragen die Bedeutung 
künstlerischer Produktion und 
Räume in diesem Kontext. 

So beleuchtet Selina Lampe 
im Kontext der Hexenver­
folgung im Rheintal installativ 
die kollektive Unsichtbar­
machung weiblichen Wissens, 
schafft Michael Reindel mit 
seinen heimeligen Objekten 
aus Lehm einen skulpturalen 
Knotenpunkt für die Ausein­
andersetzung mit weltweiten 
Kämpfen um Boden und  
Ressourcen und hinterfragt 
Viktor Petrov mit seinem  
spielerischen Ansatz die Neu­
tralität des Rasters als Grund­
struktur für Raum. 

Die beiden Residency Artists 
Friederike Goebbels und  
Johann Voigt erarbeiten ihre 
Positionen ortsspezifisch 
während ihres Aufenthaltes in 
Lustenau. 



Informationen
Kontakt
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Medienkunst und Druck. Ihre 
Arbeiten bilden zwei Positio­
nen der Gruppenausstellung.

Friederike Goebbels, geboren 
1986, lebt und arbeitet in Ber­
lin. Sie studierte Architektur 
an der TU Berlin und in Lyon. 
Neben ihrer Tätigkeit in der 
Filmausstattung studiert sie 
seit 2017 Bildende Kunst an der 
Universität der Künste Berlin. 
Ihre Praxis umfasst Druck,  
Installation, Video und Text.

Johann Voigt studierte Sprach­
kunst an der Universität für  
Angewandte Kunst in Wien bei 
Gerhild Steinbuch und Monika 
Rinck, war Mitherausgeber 
des Literaturmagazins Jenny 
und wurde mit dem Interna­
tional Music Journalism Award 
ausgezeichnet. Er setzt sich  
in seiner literarischen Arbeit in 
u. a. Prosa-Texten und Hör­
spielen vor allem mit Autori­
tätskonstruktionen und Dis­
soziationen auseinander.

Künstler:innen
Selina Lampe hat Raum­
strategien bei Alice Creischer 
und Andreas Siekmann an  
der Kunsthochschule Berlin-
Weissensee und Textuelle 
Bildhauerei an der Akademie 
der bildenden Künste in Wien 
bei Heimo Zobernig studiert. 
Sie lebt und arbeitet derzeit in 
Moser bei Ravensburg. In ihren 
Arbeiten beschäftigt sie sich 
mit herrschaftskritischen Kon­
zepten und benutzt dabei Vi­
deo, Skulptur und Zeichnung.

Der Bildhauer Michael Reindel 
transformiert, übersetzt und 
dekonstruiert skulpturale  
Fragmente, bis sie sich in ge­
gebene Geschichten und 
Kontexte fügen. Um die oft  
funktionalen singulären Ins­
tanzen des Werkes besser  
zu verstehen, sind die Arbeiten 
in einem Netzwerk von Wech­
selwirkungen eingebettet.  
Die Arbeiten werden Teil einer 
Kartographie, verweben  
sich mit Gedanken und Ge­
schichten. 

Viktor Petrov lebt und arbeitet 
in Berlin. Er studierte an der 
Burg Giebichenstein Kunst­
hochschule Halle, Klasse Bild­
hauerei / Figur und an der  
UdK Berlin bei Prof.in Monica 
Bonvicini, wo er 2021 seinen 
Meisterschülerabschluss 
machte. Er erhielt unter ande­
rem das Karl Hofer Stipendium 
2021 sowie den Preis den  
Präsidenten der UdK 2022.
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Informationen und  
Vermittlung
DOCK 20 
Kunstraum und  
Sammlung Hollenstein

Pontenstr. 20, 6890 Lustenau
+43 5577 8181 4220
dock20@lustenau.at
www.lustenau.at/dock20

Vermittlung:
Sonderführungen und der 
kostenlose Besuch für Schul­
klassen sind nach Verein­
barung jederzeit während der 
Laufzeiten der Ausstellungen 
auch außerhalb der Öff­
nungszeiten möglich. 

Für nähere Informationen  
und eine Terminvereinbarung 
wenden Sie sich bitte per  
Mail an dock20@lustenau.at

Öffnungszeiten Kunstraum:
Donnerstag von 14 bis 20 Uhr, 
Freitag und Samstag von 
14 bis 18 Uhr (während der 
Laufzeit)

Öffnungszeiten Sammlung:
Nach Anmeldung

Eintritt:
4 EUR / 3 EUR ermäßigt
Der Eintritt ist zu allen  
Veranstaltungen mit gültigem 
Ausstellungsticket frei.

Artists in Residence
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Friederike Goebbels und  
Johann Voigt sind die dies­
jährigen Teilnehmer:innen  
des Residency-Programms 
von DOCK 20, S-MAK und dem 
Druckwerk Lustenau. Sie  
werden ab Mitte August für 
sechs Wochen in Vorarlberg  
leben und arbeiten. Mit dem 
Arbeitsschwerpunkt auf  
analogen Druckverfahren ex­
perimentieren sie im Druck­
werk an der Schnittstelle von 
Sprachkunst, Installation,  
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